
 
 

 
Am 04.10.2012 veranstaltet die Rollnacht Düsseldorf eine ganz besondere Inlineskate-
nacht zum Thema Verkehrssicherheit. Die Polizei nutzt die Veranstaltung, um die Düs-
seldorfer Bürgerinnen und Bürger besonders auf den Aspekt der Sichtbarkeit im Stra-
ßenverkehr und der damit verbundenen Sicherheit aufmerksam zu machen. 
 
Die ersten 1.000 Inliner werden von der Stadt Düsseldorf mit Warnwesten ausgestattet. 
Zusätzlich gibt es insgesamt 1.000 reflektierende Helmcover des Sozialwerks der Poli-
zei für die Teilnehmer. Somit setzt diese Rollnacht auf einem Stadtkurs von ca. 20 Ki-
lometern Länge ein deutlich sichtbares Zeichen in Düsseldorf.  

 
Nur wer im Straßenverkehr gesehen wird, auf den kann rechtzeitig reagiert werden. 
In den Monaten Oktober bis März („Dunkle Jahreszeit“) ereigneten sich zuletzt 31% der 
Gesamtunfälle während der Dunkelheit, das waren 2011 1.839 Unfälle mit 806 Verletz-
ten. Gerade die Wege zum Kindergarten, zur Schule und auch zur Arbeitsstelle absol-
vieren wir in dieser Jahreszeit in der Dunkelheit und sind schlechter für andere erkenn-
bar.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Tageszeitliche Verteilung der Fußgänger-Unfälle
unter Berücksichtigung der "dunklen Jahreszeit" (2005-2009)
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Im letzten Jahr waren im Düsseldorfer Stadtgebiet 60 % der Getöteten sowie ungefähr 
30 % der Schwer- und 25 % der Leichtverletzten bei Verkehrsunfällen zu beklagen, die 
sich bei Dämmerung oder Dunkelheit ereigneten. Ein Teil dieser Unfälle hätte nicht ge-
schehen müssen, wenn insbesondere die „schwachen“ Verkehrsteilnehmer wie Fuß-
gänger und Radfahrer besser erkennbar gewesen wären und wenn Autofahrer sich 
durch eine defensive Fahrweise auf die besonderen Witterungsbedingungen und eine 
schlechtere Sicht eingestellt hätten.  
 
Der Leiter der Direktion Verkehr, Martin Vonstein, appelliert eindringlich: „Wir haben die 
Möglichkeit unsere Kinder zu schützen; wir müssen es nur umsetzen! Das heißt: Helme, 
Westen und reflektierende Materialien müssen getragen werden. Hier sind die Eltern in 
der Pflicht!“ 
 
Während der „Dunklen Jahreszeit“ wird die Polizei Düsseldorf verstärkt Kontrollen im 
Hinblick auf Sichtbarkeit und Beleuchtung durchführen. 
  
Die Polizei Düsseldorf freut sich über ein reges Medieninteresse und steht für Rückfra-
gen zu Ihrer Verfügung. Auf der nächsten Seite sind unter dem Motto Sichtbarkeit 
schafft Sicherheit verschiedene Empfehlungen der Polizei Düsseldorf aufgeführt. 
 
 

Wir wünschen Ihnen eine unfallfreie „Dunkle Jahreszeit“.  
 
 
 



 
Sichtbarkeit schafft Sicherheit 

 
 
Im Zusammenhang mit der Rollnacht und dem Beginn der „Dunklen Jahreszeit“, spricht 
die Polizei Düsseldorf folgende Empfehlungen für Ihre Sicherheit aus: 

 
 

 
o Die Erkennbarkeit bei Dunkelheit wird durch helle Kleidung ungefähr verdoppelt 

und durch reflektierende Kleidung verfünffacht! 
 
 
o Sorgen Sie mit allen Mitteln für eine unfallfreie Kindheit: Machen Sie Ihr Kind  

im Straßenverkehr sichtbar! 
 
 

o Kinder brauchen Sie als Vorbild – bedenken Sie das bei Ihrem Verhalten im 
Straßenverkehr!      
 
 

o Stellen Sie Ihre Sichtbarkeit im Verkehr durch helle, ggf. reflektierende Kleidung 
her. Nicht nur modische Aspekte, sondern vor allem Ihr Leben sollte dabei eine 
Rolle spielen. 

 
 
o Überqueren Sie die Fahrbahn nur an Zebrastreifen, Querungshilfen und Ampel-

anlagen. 
 
 
o Sorgen Sie an Ihrem Fahrrad für die gesetzliche Sicherheitsausstattung. 
 
 
o Versichern Sie sich, ob andere  Verkehrsteilnehmer Sie wahrgenommen haben, 

bevor Sie die Straße überqueren. Vertrauen Sie nicht auf regelkonformes Verhal-
ten Anderer. 

 
 
o Schützen Sie das Leben schwächerer Verkehrsteilnehmer durch Rücksicht, auch 

Sie sind mal Fußgänger oder Radfahrer! 
 

 
 


